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VERORDNUNG (EWG) Nr. 1899/85 DES RATES
vom 8 . Juli 1985

zur Festlegung einer Mindestmaschenöffnung für die Fischerei auf Lodde im
Bereich des Übereinkommens über die künftige multilaterale Zusammenarbeit
auf dem Gebiet der Fischerei im Nordostatlantik außerhalb der Seegewässer
unter der Fischereigerichtsbarkeit der Vertragsparteien des Übereinkommens

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 170/83 des
Rates vom 25. Januar 1983 zur Einführung einer
gemeinschaftlichen Regelung für die Erhaltung und
Bewirtschaftung der Fischereiressourcen ('), insbeson­
dere auf Artikel 11 ,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Nach Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 170/83 hat
der Rat anhand der verfügbaren wissenschaftlichen
Gutachten die zur Erreichung der Ziele des Artikels 1
derselben Verordnung erforderlichen Bestandserhal­
tungsmaßnahmen festzulegen .

Das Ubereinkommen über die künftige multilaterale
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Fischerei im
Nordostatlantik wurde durch den Beschluß
81 /608/EWG (2) genehmigt und trat am 17. März 1982
in Kraft.

Die im Rahmen des Ubereinkommens eingesetzte
Kommission hat am 28 . November 1984 eine
Empfehlung zur Mindestmaschenöffnung für die
Fischerei auf Lodde im Ubereinkommensbereich für
die Gebiete außerhalb der Fischereigerichtsbarkeit der

Vertragsparteien erlassen . Diese Empfehlung ist für die
Gemeinschaft am 26. Januar 1985 bindend geworden .
Die Gemeinschaft muß jetzt Maßnahmen zur Durch­
führung dieser Empfehlung durch Fischereifahrzeuge
der Gemeinschaft treffen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die die Flagge eines Mitgliedstaats führenden oder in
einem Mitgliedstaat registrierten Fischereifahrzeuge
dürfen bei der Fischerei auf Lodde in dem Bereich des
Ubereinkommens außerhalb der Seegewässer unter der
Fischereigerichtsbarkeit der Vertragsparteien des Uber­
einkommens keine Netze mit einer Maschenöffnung
von weniger als 16 mm verwenden .
Die Definition des Ubereinkommensbereichs ist im
Anhang wiedergegeben .

Ein Fischereifahrzeug betreibt Fischerei auf Lodde,
wenn die an Bord befindliche Menge Lodde 50 v. H.
des Gewichts der gesamten an Bord vorhandenen
Menge Lodde und anderer Arten übersteigt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen
Gemeinschaften in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Geschehen zu Brüssel am 8 . Juli 1985 .
Im Namen des Rates

Der Präsident

J. SANTER

(•) ABl . Nr. L 24 vom 27. 1 . 1983, S. 1 .
2 ABl . Nr. L 227 vom 12. 8 . 1981 , S. 21 .
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ANHANG

Definition des Geltungsbereichs des Übereinkommens über die künftige multilaterale
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Fischerei im Nordostatlantik

(Artikel 1 Absatz 1 des Ubereinkommens)

Der Bereich, auf den das Übereinkommen Anwendung findet, umfaßt die Gewässer
a) innerhalb jener Teile des Atlantischen und Arktischen Ozeans und ihrer dazugehörigen Gewässer,
die nördlich von 36° nördlicher Breite und zwischen 42° westlicher Länge und 51° östlicher
Länge liegen, jedoch mit Ausnahme
i) der Ostsee sowie des Kleinen und Großen Belts südlich und östlich der Linien, die von Hase­
n0re bis zur Spitze von Gniben, von Korshage bis Spodsbjerg und von Gilbjerg Hoved bis
Kullen verlaufen, und

ii) des Mittelmeers und seiner angrenzenden Gewässer bis zum Schnittpunkt des 36. Breiten­
kreises und des Längenkreises 5° 36' westlicher Länge ;

b) innerhalb des Teils des Atlantischen Ozeans nördlich von 59° nördlicher Breite und zwischen 44°
westlicher Länge und 42° westlicher Länge.


